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Rechtsgr undlage
Die hier vorgelegten Daten rrerden aufgrund des
ncesetz über die statlstik im Handel und Gast-
geäerbe (Handel.sstatigtikgesetz - HdIStatG)"
vom 10. November l9?8 (BGBI. r S. 1733) tn
verbinalung mit dem ncesetz über die Statistik
für Bundeszwecke (Bundesstatistikgesetz -
Bstatc)r vom 22, Januar 1987 (BGB1. I S. 462.

565 ) repräsentativ erhoben.

E rhebungsbe reich
Erfaßt werden die Urlteroehmen, deren itirt-
schaftlicher Schwerpunkt im Gastgelrerbe (un-

terabteilung 71 der Systematik der wirt-
schaftszweige, Ausgabe 1979 ) liegt.

Erhebunqseinhe it
Erhebungseinheit ist das rechtlich setbständi-
9e Llnternehmen. Die Ueldungeo sind zu erstat-
ten für das Gesamtunteroehmen, d.h. einschl.
etwaiger inLäldischer Nebenbetriebe unal nicht-
gastge\derblicher Tätigkeiten- a1s Unternehmeo
gelten auch rechtlich selbständige Gtieder
von organkreisen (Iirutter- uod Tochtergesell-
schaften) und Teile von UnternetEnereilheiten.

Erhebungsünfang
Nach der Rechtsgrunallage dürfen maximal I 000

Gastgewerbeunternehnen befragt werden. Diese
uurden aus dem nach Bundesländern' wirt-
schaft69ruppen bzw. -klasseo und umsatzgrößen-
klassen geschichteten Anschriftenmaterial aler

Handels- und caststättenzähluog 1985 zufälli9
ausgewäh1t. Für die Stichprobenziehung wurden
von den insgesamt 186 784 an Stichtag
( 3l .5. 1985 ) ermittelteo Unternehmel nur
ld2 915 berücksichtigt, weil Eie 1984 einschl.
Umsatzsteuer mindestens 50 000 DM !.mgesetzt
hatten, eobei für Neugründungen, die 1984 noch

kdinen Umsatz tätigten, die zahl der Beschäf-
tigten ausschlaggebend war. AIs Ersatz für aus

dem BerichtskreiE ausscheidende unternelmen
(2.8. Löschung, verlagerung der wirtschaftli-
chen räEi.gkeit) yrerden ständi9 neLrgegründ€te
ontelnehmen zufäIIig ausgerräh]t und in den Be-
ri.chtskreis eingeschleust.

E rhebungsmethode
Die Gaatgewerbestatistik lrird dezentral alurch-
geführt. Die Angaben \rerden i]n allgemeinen von

den Statistischen Laodegämtern erhoben und

aufbereitet. Die Länderergebnisse werden im
Statistischen Bundesamt zu Bunalesergebnissen
zusamlnengeführt.

E rhebunqs- und Darstellunqsmerkma.Ie

Die monatlichen Erhebungen erfassdo den u m -
satz und die Anzahl der VoII- sowie
der Te i I z e i t b e s c h ä f t i I t e n

Bei Unternetmed mit Arbeitsstätten in mehreren
Bundesländern werden die Angaben auch in aler

Unterteilung nach Bundesländern e rfaßt.

ErqebDisdarstel l ung

Bei den im Monatsbericht ängegebenen zahlen
für den Beri.chtsmonat handelt e6 sich um Er-
geboisse, die auf den bis zum zeltpunkt der
ersten Aufbereitung eingegangenen üe ldungen
der ao der Berichterstattung b€teiligten Un-

ternehmen beruheni nicht vorliegenale Angaben

werden maschinell geschätzt.

Iin IrlteregEe einer möglichst genaueE Darstel-
1ung aler Ergebnisse in zeitreihen !,erden die
geschätzten Aogaben e.ines ltlonatsbericht3 lau-
fetld anhaod der nach Abschluß dieses Berichtes
eingehenden Firmenmeldungen korri.giert. Diese
Korrekture[ köoneo aus technischen Gründen

erst in nachfolgenden üonätsberlchten zum

Tragen kommen.

Die Ergebnisse der Gastgewerbestatlstik wer-
den in der Gliederuog der sy6tematik der
wi r tschafts zwe ige (wz), Ausgabe 1979, aaEge-

stelIt. Neben den Ergebnissen für die drei
wirtschaftSgruppen der U[terabteilung'71
Gastgewerben der wz weralen Ergebnisse für aus-

9enäh1te wi rtschafts kl assen veröffentlicht,
soriei! dies gtichprobentheoretisch vertret-
baa er scheint.

Definitionen

Ilmsatz

Umsatz ist der Gesamtbetrag der abgerechneten
Lieferungen unal sonstigen Leistungeh ein-
schlieBlich Bedienurgsgeld, Getränke-, §ekt-
und vergnügungssteuer (nicht jedoch durchlau-
fenile Posten wie Kurtaxe oder Fr emd enve rkehr E-

abgabe) sonj.e einschließ1ich - faIls bei Lie-
ferungen z.B. aus gewerblichen Nebenbetrieben
gesondert iD Rechnuog gestellt - ßosten für
Fracht, Porto unal Verpackung.
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tiicht anzugeben siod jedoch Erl6se aus Lanal-

unal ForstwirtBchaft sowie augerordentliche Er-
träge (2.8. aus dem verkauf von Anlagevernö-
gen) und betriebsfremde Erträg€ (2,8. Einnah-

men aus Vermietung und Verpachtung von be-
triebsfrerd genutzten Gebäuden und Gebäudetei-
Ien, zinserträge aus nicht betriebsnotitendi-
9e$ Kapital oder Erträ9e au6 Beteiligungen) '

Gewährte skonti und Er1össchmälerungen (2.B.
PreiEnachlä6se, t{abatte, Jahresrückvergütun-
gen, Boni) sind bei der Ermittlung des umsat-
zes abzusetzeo.

Bei Zugehörigkeit zu einer umsatzsteuerlichel
organschaft sind sowohl der auf das Unterneh-
men €ntfallende Umsatz nit Dritten a1s auch

Innenunsätze aozugeben, die mlt den übrigen
Tochtergesellachaften bzn. aler l{uttergesell-
schaft getätigt we rden.

Beschäfti qte

Beschäftlgte slrld tätige rnhaber, mithelfende
Familienangehörige sowie sämtliche Arbeltneh-
mer. Mitzuzählen sinil auch vorübergehend Ab_

wesende (2.B. Kranke. Urlauber, Wehrpflichti-
g€, uutter schafts ur lauber ) .

Tei l zeitbeschäftigte

zu den Gaststättenlelstuhgen rechnen alle ver-
käufe von t{ahlzeiten, Lebensmittel.n, Getränken

und Genußmitteln einschl ießIich Bedienuhgs-
geld, Sekt- und Getränkesteue r.

zum Umsatz aus Gaststätten Ie i stung en rech-
nen auch der verkauf über alie Straße ufld an

Betriebsangehörige sowie der Ei. g enver b r a uch.
Ferner rechnen dazu die Einnahmen bzri. Pro_

vi6ionen aus llusik_ und Spielautomaten, Ein-
trittsgetder einechließ1ich vergnügungssteuer,
Einoahmen aus Saalvermi€tung u.dgl.

Die Erlö§€ der Trink- und Imbißha1len aus alem

verkauf von zeitungen, süBwaren. Tabakwaren,

Analenken u,dg1. zäh1en jedoch nicht zum Gast-
stättenulsatz, sondern zün umsatE aus Binzel-
handel. Entsprechendes 9ilt auch für die ver-
kaufserlöse aua etea vorhandenen geuerblichen
Nebedbetr ieben.

Betriebearten

Entsprechend der Reihenfolge in der Systenatik
der wi r t6chafts Ewelge , Ausqab€ 1979r

- Hotel
Beherbergungs- und Bewi r t ung sstätte mit her-
kömnlichern Dienstleistungsangebot und mit
wenigstens einem vollrestäurant - auch für
Passanten - sowie mit besooderen Aufent-
haltsräumen übereiegend für Bausgäste.

- casthof
Beherbergungs- und BewirtungsstätLe nit her-
kömrlichem Dienstleistungsangebot - auch für
Passanten -i der Gasthof hat jedoch neben

derl speise- unal Schankräumen k€ine weiter€n
Aufenthal t sr äume für tlausgäste.

- Pension
Beherbergungsstätte, in der Speisen und ce-
tränke nur an [Iassgäste abgegeben eerden.

- Hotel garni
Beherbergungsstätte r in der an Hausgäste nur
Frühstück abgegeben wird.

- spei sewirtEchaft
Bewi rt ung s stätte mit Abgabe von Speisen (mit
und ohne Ausschank von Getränken).

Te i.l ze itbegchäfti gte 6ind tätige Personen,
deren d ur chschnl tt1 iche Arbeitszei.t kürzer ist
als die orts-. branche[- oder betriebsübliche
wochenarbeit'sze it..

Beherberqunq

Beherbergung betreibt. wer gegen Entqelt Per-
soflen vorüberg€henal (höchstens 2 l,tonate) Un-

terkunft 9ettlährt, auch wenn der Betrieb der
Beherbergungsstätte nicht der Er laubnispfl icht
nach § 2 des Gaststättengesetzes unterliegt.
Zur Beherbergung gehört auch die Verrn-ietung
vort Zelt- und Wohnuagenplätzen ebenso ldie die
Vermietung von Ferienhäusern oder Ferienwoh-
nungen.

zum Unsatz aus Beherbergung rechrlen hier auch
die Einnahnen aus wäschereinigung, Büglerel,
8ädern, Garagenvernietung u,dgl. einschließ-
lich Bedienungsgeld.

Nicht zur Beherbergung rechnefl jedoch Verpfle-
guhgsl-eistungen ( z.B. Frühstück) . Diese sind
den 6aststättenleistungen zuzurechnen.

-4*
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Inbi ßha11e

Bewi rtungs stätte mit begrenztem Sortiment
von Speisen (nit und ohne Ausschank von Ge-

tränken) uod nur vrenigen Sitzgelegenheitefl.

- Schänkwi rtschaft

- Trinkhäl1e
BerirtungBstätte mit eng begrenztem Sorti-
ment von Getränken und lrur greniq€n Sltzge-
legenheiten,

- Fanti ne

Verpflegungseinrichtung mit Abgabe von Spei-
6en und Getränken ao einen festen Abnehmer-
kreis. Dazu 9ehören auch Küchen, die regel-
näßig I'lahlzeiten außer Haus liefern
(Caterer).

Unternehmen, die bei der Befragung im Rahmen

der Eandels- und Gaststätteozählung 1985 eine
gemischte Tätigkejt angaben (Beherbelgung und

Gaststättenleistungen) wurden dem Behe rbe r-
gung6gewerbe zugeoralnet, wenn ihre Beherber-
gungskapazität aus minalestens 9 Betten bestand.

Bel{ i rt ung§ stätte mit Ausschank von Geträn-
ken.

- Bar, fanz- und Ve rgnüqunqslokal
Bewi rtungs stätte mit Ausschank von Geträn-
ken und Unterhaltungsangebot (äuch Diakothe-
keo).

- cafe
f",ri rtung" rtätt 

", deren Eaupte rwe rbsz \reck
nicht die HerstelIu[g unal der Vertrieb ent-
sprechender Wären ist.

- Eisdiele
Bewi r tungs stätte mit Abgab€ eon speiseeis
zurn Verzehr an Ort und Stelle (ohoe Unter-
oehmen des ambulanten Einzelhandels).

Die castgewe rbeun te r nehfien im Bu[desgebiet
setztea ifi Oktober 1989 nominal (in jeweili-
gen Preiseo) 2.6 t mehr um als i.m Oktober 1988,
Real (in Preigen von 1980) war airfgrund der
gestiegeoen Preise kein UrnsatzEusachs (0,0 t)
zu verzeichnen,

Von den drei Wi rtschaft s9 r lrppen aes Gastgelrer-
bes meldeten alie Unternehmen des Beherberguags-
geeerbeE die größte Umsatz6teigerung gegenüber
alem gleichen vorjahresmonat (nominal + 3,9 t:
real + 0.4 $). gefolgt von den Kantinen
(+ 2,0r 0,0) und den onternehmen des Gast-
stättengei{erbes (+ 1,83 - 0,3 ), die jedoch
ein reales Umsatzminus hinnehnen mußteo.

Im Beherbergungsgewerbe erzielten die sonsti-
gen Beherbergungsstätten l+ 7.6. + 3,9) und
die Hotels. casthöfe, Pensionen, HotelE garnis
(+ 3,8: + 0.2) höhere nomioale und reale om-
sätze im }lo natsve rg le ich Oktober 1989 gegen-
über oktober 1988,

Im Gast stättengelie rbe erreichten die SpeiEe-
wirtschaften, Imbißhallen (+ 2t7r + 0.6) ein
Omsatzplus gegenüber dem entpsrecheaden vor-
jahresmonat. Die son6tigen Belrirtungsstätten
erzielteo dagegen nur eine nominale Umsatz-
steigerung (+ 0,2 | - 1,8).

Von Januär bis oktober 1989 setzte[
nehmeo ales Gastgewerbes nominal 3.8

d ie Onter-
nil real\l

1,3 t nehr um a13 im gleichen vorjahresreit-
laun.

In den Ga6tg ewe rbeu nte r nehnen waren Ende Ok-
tober 1989 1,5 t mehr personen (Inhaber, mit-
helfende Fami 1i enangehör ige und Arbeitnehmer
einschließlich Auszubildenate) tätlq ala Ende
Oktober 1988. Die6e Steigerung resultierte
äus ei[er Zuna me der ZahI der feilzeitbe-
schäftigten um 2.? und der der Vollbeschäf-
tigter üm 0,5 t.

-5-
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TABEI.LENTEIL
1 UI{SA,I-2ENTI{ICXLI}E IM GASTGEI€RBE MCIi EEIXIEESAR]TN

1985.100

UI4SATZ

OKT.

1989

OKT.

1989

OKT,

t98a
HIRTSCHAFTSGLIEOEfl UN6

oKr,

1988

SEP.

1S89 1949

JAI'I,/oKT.

1983

IN JEI,.IEILIGEN PEEISEN IN PREISEN DES JAHßES 1980

711 1l

711 13

71t 15

7lt t7

711 I

711 91

7tt 33

7u 95

7lt 56

711 97

7l 8

711 I

71t

IIOIlL§

GASTHOEFE

PENSIq,EN

HOIELS 6ARNI S

HfitLS, GASTIToEFE,
PENSTU{Er.], HoTELS 6AiNIS

ERtloL$/G§- U.FERIENHEI!,€

FTRIEITZENTREN

IERIEMIAEUSER,
FERI EllllotiNL$iGEN

}ItETTEN

CAI,PIT6PLAE?E

PiIVATQLJARTIERE

S,JST.SEHEROER§. STAETTEII
(0H. l.roßNHEI l.lE USr.l)

AETEREERGI''ß S6EIf ßBE

SPEISE}IIRTSCHAFfEtl

IITISSIIALLEN

sPE I SEI{I iTSCIIAFIEN,
IIßISSIIALLEN

sctl§rxllt RTScfiaFTEN

8AR!, TAI{ZLO(^LE U, A€.

CÄFES

EISDIELEN

TRINKHALLEN

SIl\lST. EEl,IIRTlr\IGSSTAETTEN
( OII, KANTITIEN USI.I)

GAST§TAETTEI\6EIfRBE

99,I

108,8

99,6

106,8

102,0

109,5

12{,9

137,8

t3{,0

110,3

109,I

108,0

104,3

109,0 t0{,il

103,8

93t0

!10,6

125,8

s1,I

sB,0

103,0

98,5

103,6 100,8

110,7

115,0

113,6

114,3

104,t

145,8

122,0

r19,0

1{5,9

138,0

119,0

118,5

r49,3

150,3

132,0

143,5

15E,5

711 BEHERBERGUiESEEI,€R8E

12t,1 130,9

11{,6 109,5

lt{,5 106,9

t26,? 131,0

HS,2

114,7

l?9,0

149,8

128,3

110,5

ll0,1
138,8

10s,9

103,8

114,0

l{0,1 t3s,o 148,8 tzo t2 125,8 125,6 l3!,9 1O!1,0

150,8 727 t5 168,5 t27,r 135,4 118,S 151,7 115,0

l0E,E 96, B t42,7 \24t? 89,8 127 tA 112,3

713 11

7I3 lE
713 1

129,S 120,4

t34t4

153,3

I43, o

12l,a 116,6

LZ, te u5,11

115, r

1t!,1
112,1

108,2

115,2

108,7

713 GASTSTAETIEI.I§EIEß8E

109,7 108,7

104,7 105,0

713 51

7t3 93

713 95

713 96

7r3 37

713 I

114,S

101,5

122 t7

54, o

100,8

103,5

r 15,7

{8,1

49,4

114,{

9E,O

121,4

95,0

108,3

96,0

90,0

115,3

51,0

46,8

107,6

111.8

46,4

86,2

108,3

92,4

114,9

t24,7

8!t,I

109,1

97 t7

94,8

116,2

132,Z

96,5

101,I

105,3

715 (AI{IINEN

120,0

111,4

715

7l

KANTINEN

§TST6EHEREE 120,0 116,9

91t,8

102,7

t22,4

110,7

I )sYSTEI,IATIK DER HIRTSCHIFTSZI,IEIGE. AU§GABE 1979.
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2 I'.ISAIZENI}IICKLUM I GASTGEI{ERBE TIACH BETRIEqSAR]IN

PROzENT

YERAENOERUNG DER UüSTTzHERTT

I,IlRTSCHAFT56LIEOE RUNG
GEGENTJEBER

1ss8 | ,r.. ,r*

JtN./oKT.83

GEGEHUEEER

J N,/0K1. 88

0t(T. 83

GEGENUEEER

0KT. 88

oxT, 1989 JAN. /OKT. 83

G€gENUESER

JAN. /OKT. 880t(T.

IN JEXEILIGEN PREISEN IN PREISEN OfS JAHRES 1980
1986 - 100

711 11

71I 13

711 15

7tt t?
711 :,

-?,6

-17,0

-72,4

711 BEHERBERGTT|GSGEER8E

4,7 1I,5

5,3 8,8

1,7 3.6

IiOTELS

GASTHOEFE

PENSIONEN

II[)TELS GARNIS

floIELS,GA§T}|OEFE,
PENS]ONENI HOTELS ßANNIS

ERH[)Lü.ßS- U. FERIEIIHE I I'IE

FERIENZ€NTREN

7II 95 FERIENHAEUSER,
FERIEI{HOHNO{GEN

5,E

Z,E

0,5

18,3

10,6

2,8

-5,8

-10,6

-24tA

0,2

t4,2

2,0

-l,o

+,5

1,0

0,2

0,1

2,7

711 9t

E,3 E,3

9,E 1,5

12,6

4,4

5,8

0,4

0,6

0,5

1,3

-0,3 0,5

4,8

3,8

-0,0

-0,0

3,0

711 9E

711 97

711 98

7II 9

IIUETTEN

CAI4PINGPLAETzE

PiIVATQUARTTEiE

!II,lSr. BEHEEBERG. §TAETTEN
( 0H. ,roäNflEtrE usH)

EEHERBERGLI,IGSGEI,IERBE711

7r5

7l

?,8

3,9

5,6

6,4 6'1

-0,0

7I3 GASTSTAETTENGEI€t8E

4,! 3,1

2,8 0,1

713 tl
713 15

713 1

713 91

713 33

713 95

713 36

713 97

713 I

SPEISERIRTSCHAFIEN

IIGIS§HALLEN

SPEISEIIIftTSCHAFTEN,
IT!ISSHALLEN

SCHANKHISTSCHAFTEN

8ARS, TAIELOKALE U. AE.

CAFES

EISDIELEN

TRINKIIALLEN

SONST. BEHI RTt]l.ICSS'AETIEN
(OX. KANTINEN USH)

GASTS]AETTENGE!ER8E

0,4

-8,0

72,2

2,4

4,1

-4'3

15,7

2,4

0,5

-0,5

3,8

0,6

-s,I
3'{

0,4

0,9

5,1

t,8

0,2

{,1

-0,8
0,5

-60,3

1,8

-2, I
-0,6 3,3

1,5

8,9

716 (ÄNTINEN

2,0KANTINEN

GASTGEI,{ERBE

1 )SYSTEI'14T1( DEn NIRISCHAFTSZIEIGE, AUSGABE 1979,

1

,rr**l
DER I

SYSTF-I
MATIK It,l

OKT. A9 UND I
sFP. ß§ I

GEGENUEBER I
OKT. 88 UND I

sEP. 88 I

I



3 EI.ITI{ICKLUNG DER BESCiiAEFTIGIENZAHL IM GASTGEI.IERBE MCH sETRIEBSARTEN

EESCHAEFTIGTE I VERAENDERUNG DE8 BESCIiAEFTIGTENZAIIL

NU!I,f R

DER
SYSTr-
I.IATI K

1)

HI RTSCIIAFTSGLIEOERL]N6

DAVON

INS.
GESAI.fT

.IE 
I L-

25IT_
8E-
SCHAEF-
TIGTE

VI)LL-
sE-

TIGIE

oxT. 1989

OAVON DAVI)N

INSGESAMT INS.
GE SAI,lT

VOLL-
BE-
SCHAEF.
TIGTE

TEIlZEIT-
BESCHAEF-
TIßTf

YOLLSESCHAEF-
TI6TE

TEILZEITBE.
SCNAEFTI6TE

§EPOKT
I9B8

t]KT
SEP. I
rese I rgSs

1389
OKT,
1988

GEGENUEBER
I SEP. I DKT.
| 1989 | 1388

JAN. /oKT. 1983
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